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– Kreisfußball –

Harz. Für die SG Braunlage/Hohe-
geiß sind in der Nordharzliga die
Lichter ausgegangen. Die Oberhar-
zer stehen nach dem 1:3 gegen den
MTV Lichtenberg als Absteiger
fest. Auch die Zweite der TSG Bad
Harzburg kassierte eine Niederlage.
Beim 1:7 bei SV Neuwallmoden II
wurden die Blau-Gelben schon nach
38 Sekunden kalt erwischt.

Nordharzliga

SG Braunlage/Hohegeiß – MTV Lichten-
berg 1:3 (1:0). Tore: 1:0 (14.) Wagner,
1:1 (62.) Foulelfmeter, 1:2 (89.), 1:3
(90.+1). „Einige kurzfristige Absa-
gen haben unser taktisches Konzept
über den Haufen geworfen. Das wer-
de ich unter der Woche anspre-
chen“, zeigte sich SG Coach Wolf-
gang Straube enttäuscht von Teilen
seiner Elf. Die Hausherren gingen
zwar früh in Führung, überzeugten
jedoch zu keinem Zeitpunkt. „Das
waren zu viele Fehlpässe, vor allem
im Mittelfeld. In der Offensive wa-
ren wir zu eigensinnig“, so Straube.
Die Lichtenberger hätten schon vor

der Pause ausgleichen können,
scheiterten aber immer wieder an
SG-Torhüter Dennis Trost.

Die zweite Hälfte gehörte dann
gänzlich den Gästen. Die Braunla-
ger waren voll mit der Defensive be-
schäftigt, die wenigen Entlastungs-
angriffe verpufften. Als dann zu al-
lem Unglück Kapitän Felix Rocksen
verletzt vom Platz musste, geriet
der SG-Abwehrverbund in Unord-
nung. Die Gäste nutzten die Lücken
geschickt und feierten so noch einen
späten Sieg. Straube erkannte das
neidlos an: „Die Mannschaft war im
Vergleich zur Vorwoche nicht wie-
derzuerkennen. Das war eine ganz
schwache Leistung von uns, der
MTV hat verdient gewonnen.“

SG Braunlage/Hohegeiß: Trost –
Faber, Surmann, Schröder (70.
Nüsse), Schrader, Wagner, Saal,
Rocksen (82. M. Deich), Kountou-
res Vollmer, Strohmeyer.

1. Nordharzklasse

SV Neuwallmoden II – TSG Bad Harz-
burg II 7:1 (5:1). Tore: 1:0 (1.), 1:1 (4.)
Warnecke, 2:1 (14.), 3:1 (25.), 4:1
(30.), 5:1 (42.), 6:1 (57.), 7:1 (82.).

Die Hausherren gerieten bereits
nach 38 Sekunden in Rückstand,
schlugen jedoch prompt zurück.
„Wir sind gut zurückgekommen und
haben Fußball gespielt. Leider hat-
ten wir Probleme mit dem kleinen
Platz“, stellte Coach Maxi Schnei-
der fest. Die Hausherren nutzten
den Heimvorteil aus, präsentierten
sich mit ihren ausnahmslos langen
Bällen sehr effektiv. So zogen sie
trotz Harzburger Bemühungen be-
reits zur Pause uneinholbar davon.

Nach dem Seitenwechsel „haben
wir weiter unser Spiel gemacht,
wollten nicht auf lange Bälle um-
stellen“, stellte Schneider klar. Wei-
tere Ergebniskosmetik gelang aller-
dings nicht, während die Hausher-
ren mit ihrem simplen Spiel noch
auf 7:1 erhöhten.

TSG Bad Harzburg II: Sirin – Reth-
berg, Klöppelt (46. Schlender),
Meyer, Supinski, Warnecke, Ebe-
ling, Försterling, Wagener (37.
Hampe), Müller, Hinsemann.

2. Nordharzklassenpokal

SC 18 Harlingerode – TSV Bredelem 3:0
(1:0). Tore: 1:0 (42.) Kniebel, 2:0

(78.) R. Hausdörfer, 3:0 (90.) Tram-
pe. Der SC 18 Harlingerode steht
nach dem 3:0 über Bredelem im Po-
kalfinale.

„Das war ein Pokalfight erster
Güte bei Fritz-Walter-Wetter“, so
ein begeisterter Trainer Marco El-
senbruch nach 90 Minuten bei strö-
mendem Regen. Die Gastgeber gin-
gen in einem ausgeglichenen Spiel
kurz vor der Pause in Führung, die
der starke Torhüter Sven Penseler

auch bei besten Bredelemer Chan-
cen festhielt. „Wir waren nach der
Pause etwas besser, hatten mehr
Ballbesitz und spielerisches Überge-
wicht“, so Elsenbruch. Doch erst
das 3:0 habe völlige Sicherheit ge-
bracht, da die Gäste nie aufgesteckt
hätten. „Das war ein hartes Stück
Arbeit. Kompliment an mein Team,
es hat über 90 Minuten gebissen
und wollte das Finale einfach
mehr.“

Harzburger verlieren bei SV Neuwallmoden II 1:7 – Heimniederlage für Braunlage

Zweite der TSG kalt erwischt
Von Lennart Saigge

Der starke Keeper Dennis Trost hielt die SG Braunlage/Hohegeiß beim 1:3 gegen den
MTV Lichtenberg lange Zeit im Spiel. Foto: Gietemann

Harz. Große Zufriedenheit herrscht
derzeit beim SC 18 Harlingerode
vor. Neben dem am Donnerstag er-
reichten Pokalfinale (siehe oben)
besitzt die Mannschaft als derzeiti-
ger Tabellenführer auch noch beste
Chancen auf den Meistertitel der
2. Nordharzklasse.

Trainer Marco Elsenbruch, der
immer wieder auf den guten Cha-
rakter seiner Truppe hingewiesen
hatte, ist sich auch sicher, dass „die

Jungs wissen, worum es geht“. Nun
wolle man auch das Maximum er-
reichen, das heiße nicht nur Auf-
stieg, sondern auch Meistertitel, be-
kräftigt der Coach. „Die Ziele ha-
ben wir im Kopf und wollen uns die
Butter nun nicht mehr vom Brot
nehmen lassen.“ Das Double wäre
die Krönung einer starken Saison,
in der die Mannschaft über weite
Strecken ihrer Favoritenrolle ge-
recht wurde.

Das Spiel gegen die Kirchberger
Reserve am Sonntag stellt eine

Pflichtaufgabe dar, „die wir selbst-
bewusst angehen werden“, so Elsen-
bruch, der auch auf das Engage-
ment seiner Akteure verweist: „Wir
hatten zuletzt 16 Mann beim Trai-
ning, das zeigt doch, dass die Span-
nung nicht nachlässt.“ Denn, klar
ist auch: Angesichts der derzeitigen
Tabellensituation mit lauernden
Konkurrenten aus Bredelem und
Seesen müssen die Harlingeröder
jede Begegnung gewinnen, um die
hochgesteckten Ziele zu erreichen,
ohne sich dabei auf andere verlas-

sen zu müssen. Dann ist ihnen die
Meisterschaft nicht mehr zu neh-
men. Elsenbruch ist sich sicher:
„Alle bei uns wollen das Double und
wir werden dem Druck standhal-
ten.“ (Sonntag, 15 Uhr, SC 18 Har-
lingerode – SG Ildehausen/Kirch-
berg II.)

Weitere Ansetzungen

1. Nordharzklasse: SG Lutter/Hahau-
sen – TSG Bad Harzburg II (Sonn-
tag, 15 Uhr). 3. Nordharzklasse: SC 18

Harlingerode II – MTV Goslar
(Sonntag, 13 Uhr), TSV Lengde –
TSG Bad Harzburg III, TSV Wes-
terode – SG Braunlage/Hohegeiß,
SV Göttingerode – TSV Immenro-
de II (alle Sonntag, 15 Uhr). Staf-
fel II: TSV Westerode II – TSV
Herrhausen, Rot-Weiß Rhüden II –
SV Göttingerode II (beide Sonntag,
13 Uhr). Nordharzklasse/Damen:
SC 18 Harlingerode – FC RW Rhü-
den (Sonntag, 11 Uhr), SV Göttinge-
rode – TSV Münchehof (Mittwoch,
19 Uhr).

Beim SC 18 Harlingerode herrscht große Zufriedenheit – Sonntag Pflichtaufgabe gegen die Zweite der SG Ildehausen/Kirchberg

Von Lennert Saigge

Marco Elsenbruch: „Alle bei uns wollen das Double“

Bad Harzburg. Die landesoffene
Bahneröffnung der LG Osterode ist
für die Leichtathleten aus Bad
Harzburg längst ein Traditionster-
min zu Beginn der Freiluftsaison.
Auch in diesem Jahr gingen wieder
30 Starter der TSG und ein Dut-
zend des LAV im Osteröder Jahn-
stadion an den Start. Und das mit
sehr großem Erfolg. Die laufenden
und werfenden Kurstädter sammel-
ten bei idealen Bedingungen in
den Einzeldisziplinen und im Mehr-
kampf eine Fülle von Medaillen.

Allein die TSG konnte 14 Gold-,
17 Silber- und 12 Bronzemedaillen
mit auf die Heimreise nehmen. Die
Qualifikation für die Landesmeis-
terschaften im 100-m-Sprint (13,84
Sekunden) und über 300 m (45,51
Sekunden), die im Juli in Wilhelms-
haven ausgetragen werden, machte
Lea Steckann bei der weiblichen Ju-
gend U 16 perfekt. Für die Landesti-
telkämpfe in Bremen Anfang Juli
kann Franziska Kappe (weibliche
Jugend U 18) planen. Die TSGerin
löste über 400 m in 63,81 Sekunden
das Ticket zu den Meisterschaften.
Im 200-m-Sprint (28,37 Sekunden)
verpasste die Franziska Kappe nur
knapp die Qualifikation. In starker
Form präsentierte sich auch Chiara
Gußmag. Der Leichtathletik-Floh

gewann den Dreikampf der Alters-
klasse W 9 in einem großen Starter-
feld mit 918 Punkten.

Herausragende Athleten beim
LAV 07 waren erwartungsgemäß
Lea Ahrens und Max Singer. Sie be-
stätigten ihre große Klasse und lie-
fen beeindruckende Siege heraus.
Lea Ahrens schaffte bei der Alters-
klasse W 18 über 400 m mit einer
Zeit von in 58,83 Sekunden die
Qualifikation für die Deutschen Ju-
gendmeisterschaften. Darüber hin-

aus war Lea Ahrens auch über die
100-m-Distanz (12,78 Sekunden)
nicht zu schlagen.

Langstreckler Max Singer de-
monstrierte bei seinem klaren Sieg
über 800 m (2:11,19 Minuten), dass
er auch auf kürzeren Strecken gut
aufgehoben ist. Bad Harzburgs
Sportler des Jahres überraschte die
Konkurrenz mit einem Blitzstart
und hatte im Ziel satte 10 Sekunden
Vorsprung herausgelaufen.

Die LAV-Altersklassenläufer An-

drea Bittner und Kai-Uwe Krüger
starteten über 1500 m. Andrea Bitt-
ner wurde in 6:32,51 Minuten Vierte
und Kai-Uwe in 7:04,37 Minuten
Achter. Thomas Bertram lief über
3000 m 11:39 Minuten.

Weitere Medaillengewinner:
TSG – Einzel – Männer – Kugel:

3. Nils Wenzlaff 8,40 m. Speer: 3. Nils
Wenzlaff 19,95 m. M U 18 – 400 m:
3. Florian Politz 58,41 Sek. Hoch: 3.
Florian Politz 1,60 m. M 14 – 300 m: 1.
Angelo Gioia 48,27 Sek. Kugel: 3. An-

gelo Gioia 8,59. M 13 – 75 m: 1. Malte
Steckann 12,10 Sek. Kugel: 1. Malte
Steckann 6,98. 800 m: 2. Malte Ste-
ckann 3:06,38 Min. M 12 – Speer: 2. Ro-
bin Suchetzky 21,40 m. W U 18 – Kugel:
1. Laura Schacht 9,03, 2. Franziska
Kappe 7,57. W 15 – Kugel: 2. Lea Ste-
ckann 8,43. Dreikampf – M 15: 2. Han-
nes Kuhn 1551 Punkte. M 14: 2. Angelo
Gioia 1331, 3. Johannes Fiedler 1267.
M 13: 1. Leon Sonnemann 1166, 3. Luca
Gußmag 709. M 12: 1. Jinrong Zeng 1198,
2. Robin Suchetzky 1030. M 11: 3. Mau-
rizio Gioia 951. M 9: 2. Maximilian
Conrad 861. W 12: 2. Deborah Fiedler
1124. W 11: 3. Alisha Patzer 1089. W 10:
2. Franziska Raimer 1044, 3. Mathilda
Pötzsch 954. Vierkampf – M 15: 2. Han-
nes Kuhn 2030. M 14: 1. Angelo Gioia
1732, 2. Johannes Fiedler 1720. M 13: 1.
Leon Sonnemann 1512. M 12: Jinrong
Zeng 1457, 2. Robin Suchetzky 1348.
M 11: 1. Maurizio Gioia 1240, 2. Frieso
Hundt 1175. W 12: 1. Stine Ackermann
1397, 2. Xenia Mayr 1331. W 11: 3. Alis-
ha Patzer 1404. W 10: 2. Franziska Rai-
mer 1182, 3. Mathilda Pötzsch 1129.

LAV 07 – Einzel – M 13 – 800 m:
2. Uli Singer 2:49,54. M 14 – 100 m: 2.
Tobias Bötticher 13,79. Weit: 3. Tobias
Bötticher 4,26. M U 18 – Speer: 1. Do-
minique Lehmann 40,60. Kugel: 2. Do-
minique Lehmann 10,55. M U 20 – 100
m: 2. Albin Bertram 12,03. Männer –
100 m: 3. Jan C. Bertram 12,17. 200 m:
2. Jan C. Bertram 24,88. Weit: 2. Jan C.
Bertrm 5,68. W 12 – 75 m: 1. Michelle-
Sophie Nebendahl 11,31. Weit: 1. Mi-
chelle-Sophie Nebendahl 3,86. Speer:
1. Michelle-Sophie Nebendahl 16,80.

42 Starter der TSG und LAV 07 Bad Harzburg schürfen bei der Bahneröffnung im Osteröder Jahnstadion jede Menge Edelmetall

Harzburger Leichtathleten bestätigen gute Form
Von Egon Knof

Die spätere Siege-
rin Lea Ahrens vom
LAV 07 (re.) und
Franziska Kappe
von der TSG (li.) in
der Startkurve des
400-m-Laufes.
Foto: Privat
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